
Bezugspreis
vierteljährlich 2,50 beie Se Zuſtellung 2,75 durch

Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
u ühr Beſtellungen werden von allen
dNeichspoſtanſiolien angenommen

amtlichen Zeitungs Verzeichnis

mer Saale Zeitung eingetragen
unverlangt eingehende Manuſkripte

ird keine Gewähr übernommen
Hachdruo nur mit Quellenangabde

Eaale dis geſtattet

ſir

Abend Ausgabe

Saale Zeihung

ken h

Anzeigen

werden die Spaltenzefle oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen AnnoncenExpeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und HauptGeſchäſtsernſprecher der Leitung Nr 2535 der 8 unn Sie h e Neunnnddreißigſter Jahrgang a ſeheüe aße 17
yr 554 Halle a d Saale Sonnabend den 25 November 1905
gierſtenererhöhnng und Braugewerbe
zz ſteht feſt daß mit der ſteigenden Wohlhabenheit der
Slterung der Genuß des Bieres zunimmt und der
an des Branntweines ſich verringert Jm Jahre 1879

b der Abg Roeſicke nach daß in der wohlhabenden
Dinz Heſſen Naſſau der Bierkonſum 80,6 Liter der
anntweinkonfum 2,9 Liter pro Kopf und Jahr der
ölkerung betrug in der armen Provinz Poſen betrug

Hierkonſum nur 20,6 Liter der Branntweinkonſum
9 Liter pro Kopf Die Steigerung der Wohlhabenheit

beſonders in Norddeutſchland hat erfreulicherweiſe eine
Dinahme des Konſums zur Folge gehabt Derſelbe betrug

I 83 durchſchnittlich in der Brauſteuergemeinſchaft
3 Liter pro Kopf und Jahr im Jahre 1903 dagegen
q3 Liter daß aber in den wohlhabenden ſüddeutſchen
ZEigaten der Konſum noch weſentlich größer iſt geht daraus
rvor daß in dem gleichen Jahre 1903 in Bayern
55 Liter in Württemberg 169 Liter in Baden 157 Liter

fonſumiert wurden obwohl gerade in den letzteren Staaten
die leichten Weine bereits zum allgemeinen Volksgetränk
erden konnten

wehſtatt dieſe wirtſchaftlich günſtige Entwicklung in Nord
deutſchland zu fördern ſoll dieſelbe nunmehr gehemmt
perden durch die von der Reichsregierung vorgeſchlagene
Erhöhung der Bierſteuer Es unterliegt keinem Zweifel daß
de Brauſteuer eine Konſumſteuer iſt die in letzter Linie
durch den Konſumenten zu tragen iſt Bei der Brauſteuer
vorlage von 1875 gab die Regierung zu daß die Ver
doppelung der Bierſteuer den Preis für das Liter um 1 Pf
ſeigern werde 1879 erachtete ſie die Steigerung um 1 Pf
pro Liter als in Ausſicht ſtehend im Jahre 1880 eine

JSteigerung um 1 Pf pro I bis Liter Nachdem der
Reichstag alle dieſe Vorlagen abgelehnt hatte um das Volks
nahrungsmittel nicht zu verteuern erklärte 1892 die Re
gierung daß jede Steigerung im Ausſchank eine Ueber
vorteilung des Publikums involviere Erklärlich iſt dieſer
plözüche Umſchwung in den Ausführungen der Regierungs
vorlagen wohl nur durch die Abſicht Stimmung in der
Bevölkerung für die Auffaſſung zu machen daß die Gaſt
wirte oder die Brauer in der Lage wären die Steuer ohne
P Schädigung zu tragen Die Preisbewegung bei allen Lebens
itteln zeigt ſchon wie unrichtig dieſe Annahme iſt
Nach der Statiſtik für die deutſchen Aktienbrauereien die

in einer Eingabe des deutſchen Brauerbundes gegen die
Vierſteuererhöhung herangezogen wird hat ſich im Jahre
1903/04 der Rohgewinn bei den norddeutſchen Aktien
brauereien von 3,45 M pro Hektoliter im Vorjahre auf
3,40 M oder um 0,05 M pro Hektoliter verringert Von
393 Aktienbrauereien zahlten 1903/04 50 Brauereien über

haupt keine Dividende 63 Brauereien weniger Dividende
als im Vorjahre 195 Brauereien blieben auf gleicher Höhe
und nur 85 Brauereien konnten eine höhere Dividende
phlen Wie unter dieſen Umſtänden eine Erhöhung der
Krauſteuer wirken würde iſt außer Zweifel Die kleineren
und kapitalſchwächeren Brauereien waren gar nicht in der
Lage die Steuererhöhung ſelbſt zu tragen ohne ſich noch
mehr zu ſchädigen Dadürch wäre den großen und kapital
kräftigen Brauereien die Möglichkeit gegeben ihre Kapitalkraft
P ert recht zur Geltung zu bringen Sie wären in der Lage
urch vorübergehende Uebernahme der Steuer und durch

PFreisunterbietungen in Kürze die kleineren Brauereienzu vernichten der An n ngerere gegenüber dem Mittel

Fruilleton
S Nachdruck verboten,

Norwegens Königsſtadt
Von Klaus Hennings

eAlſo wird wirklich am 25 November Kong Haakon den
in

ne tn gründete einſt die
n Nachfolger dort

as Stadtgeſchichte in ältere Zeiten
LHarald der Gewallige ein norsk norsk König

8 der um die Mitte des 11 Jahrhunderts im innerſten
Sie lag an

n den Fjord mündet
Kro um hieß ſie Oslo oder Opslo und in Jbſens
Srge,Prätendenten wird in Alt Oslos Straßen

höchſt primitiver Beſchaffenheit übrigens ein
Es ſchien im ganzen kein

tern über dies Oslo 1547 ſteckten es die Ein
an um es nicht in Schwedenhand fallen zu
Omen für künftige Schwedenkönige die hier

dieder wegens Fürſten walten ſollen und 1624 ging es
e Flammen auf Da verlegte Chriſtian IV
VBänemark die Stadt weſtlich an den Fluß Agger

heute die lindenumſchattete Feſtung Akershus
die neue Gründung nannte er nach ſeinem
ſo entſtand das moderne Chriſtiania in einem

ügeln und Tälern
ſehr langſam das Bild einer geordneten

ſtellenweiſe der nackte
tadtbild hinein ſozu
Kampf den auch hier
Stellen Norwegens der

um der rauhen Natur den Raum

rm als der erſte
riſtianig einziehen Ein

ſt ein etR lich geht Chriſtian

reinnorwegiſche König

wird heute ſe

a nkel des Fjords eine Siedelungen So
d du der von Oſten der

ründete

hen von
iſinſlher Da ausgefochten

rer avſt
n ü

do einmal in
n den
nnert d
en ünd
yrinthe von Sürs dem i e und FelſenJ

t entwickelte Noch heute tagtk efer mitten in das moderne
n als eine Erinnerung an den
W 95 weniger als an anderen
du Zu führen hatte

ngen

Der letzte Monat
eines Jahres iſt ſtets in beſonderem Maße zur Auf
gabe eines Probeabonnements geeignet wenn man das
Bedürfnis hat ſich eine geeignete Feitungslektüre zu
wählen die allen modernen Anforderungen entſprechen
ſoll Wir empfehlen daher allen denjenigen welche
noch nicht regelmäßige Leſer der SaaleZeitung
ſind dieſelbe probeweiſe für den Monat Dezember
beim nächſten Poſtamte oder bei ihrem Briefträger zu
beſtellen

Das neue Jahr
wird ſehr viel des Jntereſſanten auf parlamentariſchem
Gebiete bringen wie ſich auch jetzt ſchon die politiſchen
Ereigniſſe derart drängen daß man ihnen nur durch die
Lektüre einer Tageszeitung erſten Ranges ausführlich
zu folgen vermag Eine ſolche iſt aber unbeſtritten die
täglich zweimal erſcheinende

Saale Seitung
die eine führende Stellung unter allen liberalen Blättern
Mitteldeutſchlands einnimmt und der infolgedeſſen auch
von der geſamten deutſchen Preſſe in politiſchen Fragen
aufmerkſamſte Beachtung geſchenkt wird

Die Reaktion von rechts und der Terro
rismus von links läßt kein Mittel unverſucht um
den unabhängigen Liberalismus in gFeſſeln zu
legen um ſo mehr bedarf daher

jeder ſelbſtändig denkende
Staatsbürger der Lektüre einer entſchieden

liberalen Seitung
großen Stils wenn er über die Politik im Jn und
Ausland zuverläſſig und erſchöpfend informiert ſein will

Die Saale Heitung hat ſich ſeit Jahrzehnten beſten
Anſehens zu erfreuen und erſetzt überall die vielfach
noch in der Provinz nebenher geleſenen großen Blätter
der Reichshauptſtadt weil in ihr die wichtigſten
Meldungen ſowie der allen Anforderungen entſprechende

Kursbericht der Berliner Börſe früher hier
vorliegen als in jenen ſelbſt Das Gleiche iſt der
Fall in bezug auf die wichtigſten Leipziger
Kurs notierungen die nirgend ſo frühzeitig im
Druck erſcheinen als in der Saale Heitung

Die SaaleZeitung koſtet in Halle durch die Expeditionen
und Austräger monatlich 85 Pfg bei täglich einmaliger
und J Mk bei zweimaliger Zuſtellung durch die Poſt
bezogen monatlich 1,09 M

Beſtellungen nehmen ſämtliche Poſtanſtalten und Brief
träger entgegen es genügt aber auch einen einfachen
Fettel mit der Beſtellung unfrankiert in den Briefkaſten
zu legen worauf die Zuſtellung von der Poſt veranlaßt
und der Abonnementsbetrag eingezogen wird

Probenummern gratis und franko durch die

Expedition der Saale Zeitung
Halle a Saale Große Brauhausſtraße 17

Rechnungsjahres zu Laſten zu ſchreiben

Kopf der Bevölkerung in Ausſicht

ſtand der Brauer würde beſchleunigt und eine Monopol
Wer der Großbrauereien wäre die unausbleibliche Folge
Iſt erſt einmal eine ſolche erreicht ſo unterliegt es keinem
Zweifel daß ſyndikatsähnliche Vereinigungen zu einer Ver
teuerung des Bieres für das Volk führen würden er
dies nicht alsbald geſchieht Gerade die neuzeitlichen
ſtrebungen dem ungemeſſenen Syndikatsweſen Einhalt zu
tun und das Volk vor einer durch ſolche Vereinbarungen
herbeigeführten Teuerung der Produkte Weniger zu ſchützen
ſollte bei einem verbreiteten Volksnahrungs und Genuß
mittel zur Vorſicht mahnen zumal die Möglichkeit vorliegt
auf andere Weiſe die notwendigen Mittel aufzubringen

Es ſollte doch auch in Betracht gezogen werden wie ſehr
durch die an ſich wünſchenswerte Steigerung der Arbeits
löhne im Braugewerbe ſowie n der Preiſe für die
Rohprodukte Gerſte Pferde Maſchinen uſw zurzeit ſchon
dem Gewerbe ſchwere Laſten auferlegt ſind die bei Jnkraft
treten der neuen Handelsverträge zunehmen Die Erhöhung
des Zolles auf Gerſte Malz und Hopfen iſt eine beſchloſſene
Tatſache daran iſt nichts mehr zu ändern Die Klugheit
gebietet wenigſtens abzuwarten welchen Einfluß die Durch
führung dieſer Maßregel auf Erzeugung und Verbrauch von
Bier hat ehe man denſelben Artikel mit einem noch ſchwereren
Schlage trifft Es wird namentlich abzuwarten ſein ob
nicht der Rückgang des Bierverbrauchs auf den man gefaßt
ſein muß zu einer Erhöhung des Branntweinverbrauchs führt
der unter allen Umſtänden vermieden werden muß

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer traf geſtern abends um 7 Uhr im Jagdſchloß
Göhrde ein vom Publikum lebhaft begrüßt Jm zweiten
Wagen folgten die Prinzen Eitel Friedrich Adalbert und Auguſt
Wilhelm

Ueber Reichsfſinanzfragen
bringt die Nordd Allg Ztg einen weiteren ofſfiziöſen Artikel
Diesmal will ſie auf einige Geſichtspunkte von grund
ſätzlicher Bedeutung eingehen

Um die gefährdete einzelſtaatliche Finanzwirtſchaft zu ſpüsen
ſei es unabweisbar für gewöhnliche Zeiten ein Höchſtma
von auszuſchreibenden ungedeckten Matrikular
beiträgen geſetzlich feſtzulegen und die dieſe Grenze
überſchreitenden Beträge ſoweit ſie nicht nach der Rechnung
Deckung gefunden haben dem Reichsetat des zweitfolgenden

Als Höchſt maß der
ungedeckten Matrikularbeiträge ſeien 40 Pfennig auf den

genommen Eine
ſolche Maßregel bilde das notwendige Korrelat zu dem Verzicht
der Bundesſtaaten auf den eigenen weiteren Ausbau der Erb
ſchaftsſteuer Liege es den Verbündeten Regierungen auch fern
die Uebernahme von Matrikularbeiträgen grundſätzlich von ſich
abzuwälzen und blieben ſie nach wie vor bereit in be
ſonderen Fällen wie Kriegszeiten auf die Be
grenzung der Matrikularbeiträge zu verzichten ſo dürften ſie
mit Recht Schonung ihrer Finanzen in gewöhnlichen Zeiten
verlangen und an die Ueberweiſung eines großen Teiles der
Erbſchaftsſteuer an das Reich die Bedingung knüpfen daß ihrer
eigenen Finanzwirtſchaft ausreichender Schutz gewährt werde

Aus dieſer Darlegung glaubt die Nordd Allg Ztg folgern
zu dürfen daß die von der Germania geäußerte Vermutung
es ſei eine völlige Befreiung der Einzelſtgaten von un
gedeckten Matrikularbeiträgen geplant unzutreffend ſei Jn der
Feſtſetzung des Höchſtbetrages von 40 Pfennige auf den Kopf ſei
ſchon ausgeſprochen daß die Verpflichtung nicht aufgehoben
ſondern nur in ihrer Anwendung finanzpolitiſch beſchränkt

Wenn der neue König ſeine Kopenhagener Erinnerungen
als Maßſtab anlegen will ſo wird er es nicht leicht haben
ſich in Chriſtiania einzugewöhnen Denn Kopenhagen
iſt eine der liebens würdigſten Städte Europas und ohne
gerade an bedeutenden Bauwerken oder Monumenten reich
zu ſein verrät es doch überall eine alte feine und eigen
tümlich charmante Kultur Aber Chriſtiania hat keinen
liebenswürdigen Charakter und es ermangelt dieſer Kultur
atmoſphäre Es iſt im weſentlichen eine moderne normal
europäiſche Stadt nicht eben abſtoßend aber doch auch
wenig gewinnend und bei allem entbehrt ſie ſchließlich des
ſchwungvollen Zuges des Glanzes der Großarligkeit der
Verhältniſſe die den modernen Städten des Kontinents
nicht abzuſprechen ſind Es hat leider ein gut Teil
Berliner Bauſtils importiert aber die durchdringende
Lebenskraft die in Berlin alle Verhältniſſe hebt und uns
zuweilen ſelbſt die Geſchmacksſünden vergeſſen macht fehlt
Es hat weder die Monumente ſtolzer Bürgermacht wie
Nürnberg oder Floren z noch die majeſtätiſchen An
lagen fürſtlicher Autorität wie München oder Berlin
Von ſeinen beiden markanteſten öffentlichen Gebäuden hat
das Schloß nur den Vorzug der freien ſchönen Lage und
einen gewiſſen Zug ins Große iſt aber ſonſt herzlich lang
weilig und das düſtere burgartige Storthingsgebäudeſcheint die trotzige Ouerköpfgteit der Herren Storthings

mänd ſichtbar ausdrücken r ſollen Univerſität Theater
Muſeum man braucht Norwegens Hauptſtadt nicht um
ihretwillen aufzuſuchen Eines aber freilich hat ſie und das
iſt nichts Geringes eine herrliche Natur Fjordwärts und
landwärts umrahmen Chriſtiania eine Fülle der herrlichſten
Bilder See und Wald Hügel und Berglandſchaft in
größerer oder Entfernung iſt hier alles geboten
und darum iſt
ſtets unterwegs zu wandern zu ſegeln zu fiſchen
zu laufen Das hat Chriſtiania mit München gemein
der friſche Atem der Natur durchweht es Den flü v
Reiſenden wird Chriſtiania leicht enttäuſchen und mit der
berühmten Karl Johann die in der jüngeren norwegiſchen

n mö be Chriſtianiaman möthte ſagen das halbe Chriſt St Zeihloſeret fernes Land und im 19 Jahrhundert iſt es

Literatur eine ſolche Rolle ſpielt iſt im Grunde wenig Staat
zu machen Allein wer länger weilt wer die Umgegend
durchſtreift wer Frognerſäteren beſucht die Waldhügel am
Fiord durchwandert und die eigentümliche Lieblichkeit desChriſtiania Fjords ſelbſt in ſich aufnimmt für den gewinnt

die Stadt doch je länger deſto mehr an Reiz und er erfaßt
das was an jeder Stadt das Kennenswerteſte ja das einzig
Kennenswerte iſt den genius loeci

Für die Norweger aber vollends iſt Chriſtiania etwas
anz Beſonderes Es iſt weit weniger norwegiſch als
ergen die norwegiſchſte unter den Großſtädten des

Landes und es iſt geſchichtlich weit weniger ehrwürdig als
Drontheim die alte norwegiſche Krönungsſtadt mit
ihrem poeſiereichen Dome Vergegenwärtige man ſich aber
daß fich das ganze Land ſo abgeſchnitten von aller übrigen
Welt fühlt Nicht umſonſt drängte es die Wikinger hinaus
Alles was Kultur alte große Geſchichte Kunſt heißt
Deutſchland Paris Jtalien all das liegt ſo weit ſo
fern wie ein Traum eine Phantasmagorie Und hierin
liegt für den Norweger der beſondere Zauber Chriſtianias
begründet Chriſtiania iſt für ihn ein Stück Europa euro
päiſcher Kultur hier allein lebt etwas von dem elektriſchen
Fluidum modernen Lebens hier allein iſt ein Zug ins
Große bier allein herrſcht die Atmoſphäre der modernen
Großſtadt hat es doch Chriſtiania ſelbſt ſchon zu einem
Baukrache gebracht und zwar zu einem für ſeine Verhält
niſſe höchſt anſehnlichen Noch vor 100 Jahren zählte
Chriſtiania kaum 10,000 Einwohner und war nichts gegen
das alt regſame Bergen Wie es wuchs und ſchwoll wie
es ſeinen heutigen Umfang und ſeine heutige Bedeutung
erreichte darin ſpiegelt ſich die große Wandlung wieder die
das norwegiſche Leben im 19 Jahrhundert durchgemacht
at Denn vor 100 Jahren war Norwegen ein ab

ein rn Land e das im Kreiſe der euro
ſahen Kulturvölker Platz genommen reichlich von ſeinen

D
dlichen Schweſtern empfangen aber auch von ſeinerans bereits ſo manches wieder abgezahlt hat



Bevölke 60 Millionen Köine er e hegedeneniels Muienen von den en
den rn in Das Jntereſſe der Einzelſtagaten an

t r nicht t e gert de dc eiben ſondern dur e als beweglichene t ha neuen Antrieb erhaltene wele die Erbſchaſtsſtener vom Reiche in Anſpruch ge
men würde deſto mehx bliebe den Einzelſtaaten die alſo das

rößte Jntereſſe an I amkeit hätten Würden die Vorſchläge
r Regierung Gefſetz ſo würde die e wirtſchaft der Einzel
aten auch dadurch erleichtert daß die auf ihrem Zuſammenhang
dem Reſchsfinanzweſen deruhenden Schwankungen eingeſchränkt

e
r vermögen ſo ſchreibt dazu die Germania aus dleſenDarlegungen der e Allg Zig nicht eine Widerlegung

ſondern vux eine Beſtätigung der Behauptung heraus
ſen daß die Einzelſtaaten J von ungedeckten

Katrikularbeiträgen befreit werden ſollen le neuen Steuern
llen von ſoviel Mehreinnahmen bringenaß die Juanſpru nahe der Einzelſſagten auf abſehbare Zeitégeſhion elnt Ungedeckle Matrulardeage ſollen

rekhenrt unter normalen Verhältniſſen für gewöhnlich nicht

ſondern unr in ganz beſonderen Fällen wie Krliegs
zeiten erhoben werden

Jn einem früheren Artikel hatte das offiziöſe Blatt von der
Eipheitlichkeit der Steuervorlagen reden Jetzt
erklärt es daß ſelbſtverſtändlich von den Verbündeten Regie
zungen die unvexänderte Annahme der Entwürfe in der Geſtalt
die ſie dem Reichstage zugehen würden nicht verlangt werde
eder Verbeſſerungsvorſchlag ſolle r werden Wohl
er ſei die Einheiltlichkeit in dem Sinne aufzufaſſen daß die
rlage im Hinblick auf die Verteilung der Belaſtung als

örganiſches Ganze gedacht ſei von dem nicht beliebig der
eine oder andere Teil ansgeſchieden werden dürfe Alſo ſoll
doch ſo bemerkt dazu die Germania der Reichstag gezwungen
werden ſämtliche Vorlagen anzunehmen ie not
wendigen Lebensbedürfniſſe ſind nach Anſicht des Blattes nach
Möglichkeit geſchont insbeſondere auch bei der Tabakſteuer

Zum Schinß verteldigt die Nordd Allg Ztg ihre Be
rechnung der Fehlbeträge im Reichshaushalt

Die Nationalliberale Correſpondenz beſpricht
die Reichsfinanzreform Ueber die Bier und Tabakſtener
pricht ſie ſich dahin aus daß die Notwendigkeit einer Reform
elbſt von einem Teile der Jntereſſenten zugeſtanden werde und
aß man ſich wohl damit abfinden müſſe Dasſelbe ungefähr
gt die Correſpondenz von der Erbſchaftsſtener dagegen

eißt es am Schluß Auf entſchiedenen Widerſtand wird die
ahrkarten ſteuer ſtoßen Der Hinweis anf andere

änder wie Oeſterreich Ungarn Frankreich Jtalien und Ruß
ud wo die Fahrkartenſtener in dieſer oder jener Form beſteht

oder in Ausſicht genommen iſt bietet einen recht ſchlechten Troſt
dafür daß mit ihrer Einführung eigentlich jede Perſonentarif
reforin auf welche man ſo viele Hoffnungen baute illuſoriſch
geworden iſt Ueber die Quittungsſteuer ſpricht ſich die
Eorreſpondenz nicht aus doch muß man nach ihrem Urteil

r die Fahrkartenſteuer annehmen daß ſie mindeſtens ebenſo
harf gegen die Quittungsſteuer iſt Wie man in parlamen
ariſchen Kreiſen annimmt wird Staatsſekretär Freiherr

v Stengel ſein Finanzprogramm am Mittwoch den
80 November dem Reichstage darlegen Den Beginn der
1 Leſung der Finanzreform erwartet man nicht vor dem
5 Dezember

7Die Fleiſchnot

Die Denkſchrift des Deutſchen Landwirtſchafts
rats über die Fleiſchverſorgung der deutſchen Be
völkerung hat ihr Material wie die Deutſche Tagesztg
trinmphferend milteilt zum Teil den Veröffentlichungen des
Bundes der Landwirte und der Deutſchen Tagesztg ent
nommen Dann iſt ſo ſchreibt dazu die Fr D Preſſe der

der Denkſchrift alſo noch geringer als wir angenomnien
atten

Zum Schnlunterhaltungsgeſetz
Wir leſen in der Nationall Korr Die Poſt bringt in

ihrer Mittwochsnummer einen Artikel zur Neuregelung der
Schulunterhaltungspflicht der offenbar offiziöſen Urſprungs iſt
und deſſen Verfaſſer ſich unſchwer erraten läßt Er ſucht aus
zuführen daß nach der tatſächlichen Entwickelung der preußiſchen
Schulverhältniſſe für die Simultaniſierung unſerer Volksſchulen
nur ein geringer Raum übrig ſei Selbſt wenn das richtig wäre
würde es ſich noch immer nicht rechtfertigen der Weiterent
wickelung der Simultanſchule den Lebensfaden ab
zuſchneiden Daß die Simultanſchulen ſich in Preußen nur
ſpärlich ausgebildet haben beruht nicht zum geringſten auf der

roxis unſerer Unterrichtsverwaltung die den Simultanſchulen
ine Förderung angedeihen ließ Jntereſſant iſt aber daß der

Artikel anerkennt daß das Schulkompromiß in Bezug auf
die Zulaſſung der Simultanſchule an dem bisherigen Rechts
uſtande nichts ändern ſoll Dann wird man ſich auch derSegen nicht entziehen können daß nur ein ſolches
eſetz dem Kompromiß entſpricht welches die Neu

errichtung von Simultanſchulen auch in ſolchen
Landesteilen in welchen bisher noch keine beſtanden
möglich macht

Das Schulergelderunweſen vor dem B B
Die Deutſche Juriſten Zeitung ſchließt ſich der Anſchauung

der deutſchen Handelskammern an und warnt vor der Erloſſung
eines beſonderen Strafgeſetzes Bekämpfung des Schmier

elderunweſens Dies zu bekämpfen böte das Bürgerllche Geſetz
uch zunächſt ansreichende Handhaben denn es geſtatte dem

Prinzipal die Herausgabe der Beſtechungsgelder von den Anu
geſtellten zu verlangen und den beſtechenden Lieferanten ſowohl
wie den beſtochenen Angeſtellten zu vollem Schadenerſatz zu
zwingen Ferner rechtfertige die Annahme von Beſtechnungs
geldern die ſofortige Entlaſſung des Betreffenden und endlichkönne jeder Vertrag aufgehoben werden bei dem eine Beſtechung
von Angeſtellten untergelaufen ſei

Die Scharfmacher erheben ihr Haupt
Der Konſervative Verein zu Dresden beſchloß geſtern

abend in einer ſehr ſet beſuchten Verſammlung nach einem Vor
trage des Schriftſtellers Max Lorenz aus Berlin folgende
Reſolution an den deutſchen Reichskanzler Die heute
vom Konſervativen Verein zu Dresden veranſtaltete Verſamm
lung ſpricht nach einem Vortrage des Herrn Max Lorenz
Ew Durchlaucht Führung der inneren und äußeren Politik voll
kommenſtes Vertrauen aus Zugleich unterbreitet ſie es Ew
Durchlaucht zur hochgeneigten Erwägung ob vorbeugende Maß
regehn mit Mitteln verbeſſerter Strafgeſetzgebung gegen etwaige
Jnſzenierung des politiſchen Maſſenſtreiks und

egen die Billigung und Verherrlichung des politiſchen
Ne Wein rdes und die direkte und aktive Beteiligung der

deutſchen ozialdemokratie an revolutionären Be
wegungen auch jenſelts unſerer e im Jutereſſe
der nationalen Sicherheit und des ſtaats bürgerlichen Rechts
bewußtſeins angebracht wären

Der Lohnkampf der Textilarbeiter
Man ſchreibt uns aus Leipzig 23 Nov Eine große

Textilarbeiterverſammlung ſprach den Aus geſperrten ihre
Sympathie aus und verpflichtete ſich zu nachdrücklicher Unter
ſtützung derſelben die der Geraer Agitator Bretſchneider als
unerläßlich bezeichnete da von 40,000 Ausgeſperrten etwa 34,000
unterſtützt würden und zwar einſchließlich der Nicht Unter
ſtützungsberechtigten die man nicht leer ausgehen laſſen könne
da ſonſt zu befürchten ſei daß ſie als Arbeitswillige in die
Fabriken einzögen ſobald dieſe und das werde wohl in den
nächſten Tagen geſchehen nochmals geöffnet würden

Daß das letztere nicht beabſichtigt iſt beſagt eine neuerliche
Feſtlegung der beiden Arbeitgeberverbände in der es heißt daß
an eine Wiedereröffnung der Betriebe nicht gedacht werden
könne ſolange die Arbefkterſchaft nicht kundgegeben habe daß in
allen Betrieben ſämtlicher Orteégruppen ausnahmslos die Arbeit
zu den neuen Tarifen wieder aufgenommen werde Jetzt
iſt die Hauptſache ob der Textilarbeiterverband es aushalten
wird Er muß pro Woche ca 200,000 M flüffig machen
400,000 M ſollte der Kaſſenbeſtand bei Beginn des Streiks ſein
demnach hätte man nur für zwei Wochen Krilegsgelder

Gewerkſchaften und Sozialdemokratie
Die Führer der freien Gewerkſchaften ſind nicht geſonnen ſich

von der ſozialdemokratiſchen Partei den Daumen aufs Auge
und die Knie auf die Bruſt ſetzen zu laffen Die Reichstags
abgeordneten Frohme v Elm und Leſche veröffentlichen
im Hamburger Echo eine ſcharfe Erklärung gegen die neuer
dings in der ſozialdemokratiſchen Partei hervortretende ver
derbliche Revolntionsromantik die mit re Jdee
eines politiſchen Maſſenſtreiks liebäugele und die Gewerkſchaften
zu verdächtigen ſuche Jeder Parteitag habe die Notwendigkeit
und Bedeutung der gewerkſchaftlichen Organiſationen als weſent
lichen Faktor des Emanzipationskampfes der Arbeiterklaſſe
anerkannt Auch der Jenger Parteitag habe es den Genoſſen
zur Pflicht gemacht die Ziele und Zwecke der Gewerkſchaften zu
unterſtützen Frohme v Elm und Leſche proteſtieren des
halb als Vertreter ſchleswig holſteiniſcher Wahlkreiſe gegen
ſolch verhetzende Propaganda die unvereinbar mit den
Jntereſſen der Partei und der Arbeiterbewegung ſei

Der nichtsdurchbohrende Genoſſe
Jn der letzten Nummer der ſozialdemokratiſchen Neuen Zeit

leiſtet ſich der Leitartikler folgende hübſche Stilblüte Sie die
Diplomaten wollen den Frieden ohne Zweifel damals wie
bente auch liegt es gar nicht in ihrer Gewalt aus ihrem
nichtsdurchbohrenden Gefühl einen europäiſchen Krieg
zu entzünden Wenn der Herr der dieſen nichtsdurch
bohrenden Unſinn geſchrieben hat einigermaßen Selbſterkenntnis
und Beſcheidenheit beſäße dann würde er ſich in ſeines Nichts
durchbohrendem Gefühl fernerhin weder mit Politik noch mit
literariſchen Zitaten abgeben

Politiſches
Nach den Leipz Neueſt Nachr ſollen in dem durch

Schippels Rücktritt erledigten Wahlkreiſe Chemnitz ſowohl
die Konſervativen als auch die Nationalliberalen und die Frei
ſinnigen eigene Reichstagskandidaten aufſtellen wollen Als
konſervativer Kandidat wird der Landtagsabgeordnete Ul rich
als nationalliberaler der Landtagsabgeordnete Langhammer
als freiſinniger der Vankdirektor Hüfner genannt

XÖÄÜ ÜÄeÜCÜ e ÄÜ en exhTUnd darum mußte AltBergens Bedeutung ſinken und
Chriſtiania dort gelegen wo das Land weit ſeine Arme
egen Süden öffnet wurde nun erſt Norwegens wahreSetedt Es beſteht denn auch zwiſchen Chriſtiania und

ergen noch bis zum heutigen Tage eine kaum verborgene
Rivalität und als der große Plan der Eiſenbahnverbindung
jiviſchen Lriden Städten zur Beratung ſtand da koſtete es
arte Arbeit die Chriſtiania Partei zu überwinden Dann

freilich hat Bergen von dieſem n Werke das nun
ſeiner Vollendung entgegengeht alles zu gewinnen da es
in ſeine Berge eingeſponnen des natürlichen Hinterlandes
entbehrt während Chriſtiania teils durch die Gunſt der
Natur und teils durch das ſehr vorteilhafte Eiſenbahnſyſtem
deſſen Mittelpunkt es bildet ſchon jetzt den größten Teil

dorwegens als ſein Hinterland anſehen darf
Und ſo iſt die Stadt nach und nach zum Brenn und

Sammelpunkte aller Jntereſſent des weitgedehnten Landes
geworden Hier konzentriert ſich das politiſche Leben an
dem der Norweger ſo leidenſchaftlichen Anteil nimmt und
die e Ereigniſſe dieſes Jahres haben nun um Chriſtiania
zum erſten Male auch den Nimbus des Hiſtoriſchen gewoben
während die Erinnerung an die Begebenheiten von Anno 14

die zur Union mit Schweden führten an das ſtille Eidsvold
am lieblichen Mjöſenſee geknüpft iſt Hier ſtrömt die wiſſens
durſtige Jugend des ganzen Landes zufammen deren merk
würdigſte Geſtalten jene Böndeſtudenter Bauern
ſtudenten bilden die Arne Garborg in einem ſeiner
Romane ſo lebensvoll geſchildert hat und hier allein ent
faltet ſich ein wiſſenſchaftliches Leben größeren Stils Hier
hat Norwegens Reichtum ſeinen Sitz und hier ſammeln ſich
die zahlreichen allzu zahlreichen Künſtler des Landes die
einen Zug bohemienhafter Freiheit in das n
Leben bringen eine Freiheit die in dem NormalRorweger
ein eigentümlin e e eh i 9 e re

Jugend auf das Leben in Chriſtiania iſt ziemlich erheblich
und die Sitten ſind daher hier freier als irgendwo ſonſt in
Norwegen ja ſie ſind zuweilen bis zur Zügelloſigkeit frei
Allein ſelbſt dies bildet eben eher einen Reiz mehr für die
Einwohner jener kleinen Fjord und Küſtenſtädte deren un
ſäglich enge Verhältniſſe Jbſen nicht müde geworden iſt zu
geißeln So kann manes wohl verſtehen daß der Chriſtianenſer
im allgemeinen mit Leidenſchaft Chriſtianenſer iſt und daß
viele im Lande nach Chriſtiania ſeufzen wie der Moham
medaner nach Mekka

In ihrem äußeren Bilde beginnt ſich eine Wandlung der
Stadt anzukündigen Geſchmacksrückſichten beginnen einen
ſtärkeren Einfluß auszuüben und eine Richtung begünſtigt
die Entwicklung und Betätigung einer nationalen übrigens
noch recht zweifelhaften Architekturſchule Die neueren
Villenviertel bieten manches Gute Der Prachtbau des
Nationaltheaters ſpricht von nationalem Selbſtbewußt
ſein auf künſtleriſchem Gebiete ein Bewußtſein das man
dem Volke Jbſens zugute halten darf Die Leiſtungen
dieſer unter Björn Björnſons Leitung ſtehenden von
den Norwegern man möchte faſt n geradezu heilig ge
altenen Bühne ſind übrigens beſonders was die Auf
ührung der norwegiſchen Stücke angeht ganz hervorragend

und in künſtleriſcher Hinſicht das Eigenſte und Beſte was
Chriſtiania zu bieten hat Doch iſt das geiſtige Leben über
haupt rege und die reiſenden Virtuoſen der Tonkunſt kennen
die Stadt als ein günſtiges und ertragreiches Feld Und ſo
alles in allem genommen iſt Chriſtiania weder die groß
artigſte noch die merkwürdigſte oder die ſchönſte unter den
Kömigsreſidenzen aber die übelſte iſt ſie auch nicht und
wenn der neue König ſich ins rechte Verhältnis zu ſeinem
Volke zu ſetzen verſteht ſo wird er finden daß es ſich in
Chriſtiania auch für einen König ganz wohl leben läßt

Parlamentariſches
Dem Landtag werden bel ſeiner ErEntwürfe des Schulunterhalkun gen ye aleban d

Novelle zum Einkommenſtenergeſesß ſo nd de
Geſetzen über die Vorbereitung zum höheren vontungsdienſt und überdie Belegung der s a Fran
gelder zugeben Die beiden erſtgenannien Geſetzen rteſſen
zuerſt dem Abgeordnetenhaus die anderen dem Herren feſte

gelegt werden enhaus vor
Parteinachrichten

Zum Bunzlauer Bezirks Parteitgſinnigen Volkspartei beantragt der Freifi vin Görlitz nachfolgende Reſolution ſnnisge Vvertſt

Der Vorſtand des Freiſinnigen Vereins zuin ſeiner Sitzung am 21 November mit en vahm
dauern zur Kenntnis daß der Reichstagsaögeordu
hoff in einem in Solingen in öffentlicher Egehaltenen Vortrage über Weltpolitik und Floiten mwlun
dieſelben Anſchauungen entwickelt hat die auf de lege

rer Parteitage allgemeinſte Mißbilligung der Delech es

anden lertenDas Verhalten des Abgeordneten Eickhoff iſt geet
Zwieſpalt in die Partei hineinzutragen und die weinen
von ihrem bisherigen Standpunkte der acht re
Prüfung jeder Regierungsporlage abzudrä den

Ohne die Stellungnahme des freiſinnigen Reichstage
neten zu der neuen Flottenvorlage präjudizieren zu w gu
erklärt der Vorſtand des n Vereins zu Gön vollen
er an allen Beſchläſſen des Wiesbadener Parteitages
insbeſondere an denjenigen die die Ausbildung einer
kratie und das bisherige Syſtem der Kolonialpolitit betref

Der nationalliberale Reichsverein und die Freie
Volkspartei ſtellen jetzt in Efſenach nachdem die Recht
wahl beendet iſt eine gemeinſame Liſte für die Gemeint
wabl auf was als der erſte Schritt zur Verſtändigung
beiden Parteien angeſehen werden dürfte er

Schulweſen
zur Kenntnisnahme und ſorgfältigen Nachachtung t

der Kultusminiſter ſämtlichen Regierungen und dem Vert
e eine Verfügung überſandt in der deerinnert wird daß die privaten Militärvorbereitu
anſtalten der Kabinettsorder vom 16 Juni 1834 ind
Staatsminiſterialinſtruktion vom 31 Dezember 1839 untere
Jhren Leitern und Lehrern ſo betont der Miniſter

daher die Erlaubnis zur zerrt oder zum Unterrichte auf ken
Fall erteilt werden wenn ſie nicht die in der erwähnten St
miniſterialinſtruktion geforderten Nachweiſe über ihre iſt
ſchaftliche und ſittliche Befähigung zu erbringen vermögen
Der Miniſter beauftragt ſodann die Regierungen jene Anſtollen
einer häufigeren Beſichtigung zu unterziehen und gegen etwaige
Mängel ſtreng erforderlicheufalls mit Androhung der Konzeſſiont
entziehung vorzugehen
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Hochſchulweſen

Von einem Siege der Charlottenburger
Studentenſchaft berichtet die T Dem Vertreter
der Studentenfſchaft der geſtern die Genehmigung einer
Studentenverſammlung einholen wollte wurde vom Rektor
Profeſſor Flamm mitgeteilt daß die Behörden Rektor ind
Senat ſowohl wie das Kultusminiſterium gegen die
Gründnng d geplanten Verbandes und ſeinen Namen Ver
band der Studentenſchaft der Königlichen Techniſche
Hochſchule zu Berlin nichts mehr einzuwenden hätten
Damit iſt das letzte Hindernis beſeitigt das der Gründung des
Verbandes entgegenſtand Der Kampf der von der Studenken
ſchaft ſeit einem Semeſter zielbewußt geführt wurde hat ſomit
mit ihrem vollen Siege geendet Das iſt um ſo erfrenlicher

der Syndikus Geh Rat Daude erklärten daß der Verbond
wenn er nicht ein jeden Zweifel ausſchließendes Beiwort wie
nichtkonfeſſionell annähme nie die Genehmigung von Rektor

und Senat finden würde Heute findet in der Hochſchule eine
Studentenverſammlung ſtatt in der vorausſichtlich die endgültige
Konſtituierung des Verbandes erfolgen wird Hoffentlich wird
damit die lange Zeit des Konfliktes durch dauernde geordnete
Zuſtände beſeitigt

Volksſchule

Gegen die Angriffe der evangeliſchen Geiſtlichen auf die Tell Anfführungen im Barmer Stadttheater
hat der Barmer Lehrerverein Proteſt erhoben Der
Vorſtand wurde einſtimmig beauftragt eine Gegenerklärung in
allen Zeitungen des Wuppertales zu veröffentlichen Sodan
wurde beſchloſſen am nächſten Sonnabend eine zweite Auf

Mangels an Raum hatten zurückgewieſen werden müſſen Aus
Bürgerkreiſen ſind die notwendigen Mittel bereits geſtiſte
worden Die Fortführung der Schülervorſtellungen werde ab
das beſte Mittel bezeichnet die Angriffe der Gegner zu vparkeren

Verwaltung und Rechtspflege
Einen kaum glaublichen Fall von Strafvollzusin der oldenburgiſchen Strafanſtalt Vechta brachte in der Lübecker

Bürgerſchaft Rechtsanwalt Dr Wittern zur Sprache Ein
noch nicht konfirmierter Knabe aus dem oldenburgiſchen Fürſten
tum Lübeck ſei von der Lübecker Strafkanmmer zu 1 Jahre Es
fängnis verurteilt worden weil er für 25 Pfennis
Kohlen entwendet hatte Er ſei zur Verbüßung ſeine
Strafe nach Vechta gekommen wo alle aus dem Fürſtentun

geurteilten ihre Strafe abbüßen müſſen Dort ſei der et
ſchulpflichtige Knabe zunächſt in Einzelhaft gehalten dann
mit zwei Männern zuſammengeſperrt worden von denen
eine 12 Jahre Zuchthaus wegen Totſchlags der anderen
Jahre wegen Sittenverbrechens zu verbüßen hatte i

W ſei bereits an das oldenburgiſche Juſtizminſſter
erichtet

Hygiene und MedizinalweſenDer Verein Deutſcher Bleifarbenfabrikanten erſucht z
um die Aufnahme einer Zuſchrift in der es heißt Never ben
Jnhalt und Tragweite der am 1 Januar 1906 in Kraft tie ter
neuen Bundesrats Verordnungen zum Schutze der Arb her
in Betrieben in welchen Maler Anſtreicher S den
Weißbinder oder Lackiererarbeiten ausgeführt un
beſtehen vielfach gänzlich irrige Auffaſſungen Ein Haupt
beſteht darin daß man vielfach annimmt die ſämtlichen ſich auf
Punkte der neuen Bundesrats Verordnungen bezögen er
Maler und Anſtreichergewerbe Dem iſt jedoch nicht er
Miniſter für Handel und Gewerbe hat in einer beſonderen Ve
fügung vom 11 Juli d J dargelegt welche der einzelner e
ſtimmungen lediglich für das Maler und Anſtreichern naß
und welche nur für die größeren Fabrikationswerkſtaléenilich
gebend ſind ſobald in dieſen ſtändig alſo nicht nur gen einem
eine Bleifärben verarbeitung im Zuſammenhange Ming des
anderen Gewerbebetrieb ſtattfindet Jn dieſer Verfuggcht
Handelsminiſters wird ausdrücklich darauf aufmerkſam An
daß ſich nur die 88 1 bis 6 auf das Maler t welche
ſtreichergewerbe beziehen und daß die 88 7 bis r ſolche
weſentlich ſchärfere Beſtimmungen enthalten nur e
Betriebe maßgebend ſind in welchen Maler Anſtrer de m
Arbeiten im Zuſammenhang mir einen Hetricee
Gewerbebetrieb ausgeführt werden auch füt ändi
aber nur dann wenn die gedachten Arbeiten r komm

nichtabergelegentlichundvorübergeben aßgr bei
Die für das Maler und AÄinſtreichergewerbe allein n

als noch in der vorigen Woche der Rektor Profeſſor Flamm und

führung des Tell für die Schüler zu veranſtalten die wegen

Lübeck ſtammenden und von der Lübecker Strafkammer Ab
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1 bis 6 enthalten aber keine Beſtimmungen deren Ansführin beſondere Schwierigkeiten bereiten könnte

Kommungles

nenes Verfahren bei Erteilung von WirtFaie ten eſſlonen gelangt nach der Barmer Ztg
der Provinz Weſtfalen auf Anordnung der Auſſichls

behörde zur W h Da elne Konzeſſionsverleihnng für
den Hausbeſitzer ſtets einen Vermögensvortell bed wie ſich
bei Wirtſchafſsverkäufen zeigt anderſelts bel dem beſchränkten
Bedürfnis bei mehreren elnwandfreien Bewerbern nur einem
die Konzeſſion ertellt werden kann was als unblllige Bereicherung
eines Einzelnen durch die Behörden empfunden wird ſo ſchlägt
die Auſſichtsbehörde den Gemeinden vor überall wo das Be
dürſnis für eine neue Wirtſchaſt vorllegt der Gemeinde
gehörige Gebäude für den Wirtſchaftsbetrieb
einzurichlen oder der Gemeinde h Grundſtücke mit Ge
bänden zu vexrſehen die ſich zu Wirtſchaſten eignen Beil Ver
mietung ſolcher Wirtſchaften oder Verkauf komme dann der
Vorteil nicht einem Einzelnen londern der Gemeinde zugute

Am Donnerstag verhandelte die Berliner Stadt
verordneten Verſammlung über den vor kurzem ein
gebrachten ſozialdemokratiſchen Antrag der allen in Berlin
Unterſtützungswohnſitz habenden Perſonen für den m
der Erkrankung das Recht anf unentgeltliche Aufnahme
in ein Krankenhaus gewähren will Der Antrag der den
Zweck hat die unentgeltliche Krankenhausbehandlung nicht mehr
als Armennnterſtützung erſcheinen zu laſſen un den Behandelten
das Wahfrecht zu erhalten wurde als zu weltgehend abgelehnt

Militär und Zivil Beamte
Der Deutſche Bankbeamtenverein hat auf ſeinem

Gautag in Hannover am letzten Sonntag betreffs der Sonn
tagsruhe im Bankgewerbe einſtimmig folgende Reſolution
angenommen Die am 19 November 1905 in Hannover zahl
reich tagende Ganverſammlung des Deutſchen Bankbeamten
vereins gibt ihrer Befriedigung darüber Ausdruck daß es
gelungen iſt in Hannover den Sonnabendkurzſchluß und die
völlige Sonntagsruhe durchzuführen Sie richtet an
den Vorſtand des Zentralverbandes des Deutſchen Bank und
Bankiergewerbes die BVitte ſolche Beſtrebungen unſerer Kollegen
zu unterſtützen und gibt dem Wunſche Ausdruck daß es an
allen Bankplätzen Dentlchlands gelingen möge durch freie Ver
ſtändigung dieſen für beide Teile ſo überaus wohltätigen Fort
ſchritt zu erreichen

Bei der preußiſchen Staatsbauverwaltung und Staatseiſen
bahnverwaltung waren dem Zentralblatt der Bauverwaltung zu
folge am J Okt 1905 in der Ausbildung begriffen a 290 Re
gierungsbauführer des Hochbaufaches b 224 Regierungs
bauführer des Waſſer und Straßenbaufaches e 138 9ieglerungs
bauführer des Eiſenbahnbaufaches und d 123 Regierungsbauführer
des Maſchinenbaufaches Von den Regierungsbanführern des
Wege waren 72 von den Regierungsbauführern des

aſſer und Straßenbaufaches 90 von den Regierungsbauführern
des Eiſenbahnbaufaches 87 und von den Regierungsbanführern des
Maſchinenbaufaches 100 ohne Anwartſchaft auf den Staatsdienſt
zu ihrer Ausbildung zugelaſſen

Gehalte und Peuſionuen
Die Gehaltsſkala für Oberpoſtpraktikanten und Jnſpek

toren bleibt unverändert die für Oberpoſtinſpektoren wird auf
4500 M erhöht 20 Direktoren der bedeutendſten Aemter er
halten die Berliner Zulage von 1200 M Die Zeitſchrift Der
Deutſche Beamte ſchreibt dazu Das Verbältnis zwiſchen End
und Durchgangsſtellen bleibt alſo wieder 2 Und da ſoll eine
Verſchlechterung in den Beförderungsverhältniſſen hintangehalten
werden Das Verſprechen des Staatsſekretärs in der Reichs
togsſitzung vom 18 Februar 1904 mit allem Nachdruck einer
Verſchlechterung der Karriere der höheren Poſtbeamten gegen
den damaligen Stand vorbeugen zu wollen ſieht angeſichts dieſer
Zahlen einem Verſprechen ähnlich dem die Taten fehlen Wir
hatten gehofft daß dieſer Etat endlich den jüngeren höheren
Poſtbeamten die als dringlich bezeichnete Gehaltsanfbeſſerung
bringen würde aber auch vergeblich

Handel und Gewerbe
Der zweite deutſche Maklertag iſt auf den 2

und 3 Dezember nach Bexlin einberufen worden Auf
der Tagesordnung ſtehen außer Orgauiſotionsfragen die Siche
rung der Vauforderung Berichterſtatter Juſtizrat Felix Kauf
mann Berlin der unlautere Wettbewerb im Grundſtücks und
Hypothekenverkehr Berichterſtatter Alexander Herzfeld Berlin und
ein einleitender Vortrag des Syndikus des Vereins Deutſcher
Jmmobilien Makler zu Frankfurt a Juſtizrath Dr Zirn
dorfer über Bedentung und Zweck der Maklervereinigungen und
des Maklertages Nach den bisherigen Anmeldungen verſpricht
die Teilnahme rege zu werden Auch Vertreter von Behörden
und neven von Vanken und Geſellſchaften haben ſich ſchon
angemeldet
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Frauenfrage

Die Errichtung einer Mädchen NRealgymngAbtellung an der ſtädtiſchen Viktorlaſchule für Mädchen u
Magiſlrat von Danzig von Oſtern 1906 ab in Ausſicht ge
nommen und eine entſprechende Vorlage der Stadtverordneten
Verſammlung zug laſſen

T Die bekannte Führerin der Frauenbewegung Frau Ling
Morgenſtern feſert heute ihren 75 Geburtstag Jm Alter
von 18 Jahren begründete ſie in Breslau den dortigen Pfennig
verein ſpäter in Berlin 1859 den Berliner Kindergartenverein
1866 den Verein der
ſchuhverein ſowie den Berliner Arbelterinnen VBildungsverein
und 1873 den Berliner Hausfrauenverein

Eine der Führerimen der deutſchen Frauenbewegung Fran
Dr Henriette Gold ſchmüdt in Lelpzig vollendete am
Donnerstag in faſt jugendlicher Friſche ihr 80 Lebensiahr,

Heer und Flotte
Das Zentralkomitee der deutſchen Vereine vom

Roten Kreuz hat in ſeiner am 23 d in Berlin abgehaltenen
Sitzung Bericht über ſeine Tätigkelt auf den Kriegsſchauplätzen
in Südweſtafrika und Oſtaſien erſtaltet Danach iſt die allgemein
dankbar anerkannte Tätigkeit der Expedition in Charbin und
Tokio beendet Für unſere Truppen in Südweſtafrika hat das
Rote Kreuz bisher allen Anforderungen welche bisher an das
ſelbe herangetreten ſind voll und ganz Fniat 72 männllche
Mitglieder der freiwilligen Krankenpflege ſind bis jetzt in das
Schutzgebiet entſandt worden gegenüber 36 Schweſtern des
Deutſchen Franenvereins für Krankenpflege in den Kolonien
Außer einer großen Anzahl von Materialgaben der Landes und
Provinzialvereine vom Roten Kreuz läßt das Zentralkomitee
andauernd Sendungen der verſchiedenſten Art noch dem Schutz
gebiet abgehen Erſt vor wenigen Wochen ſind hunderte von

der handſchriftlichen Widmung Jhrer Majeſtät der Kaiſerin auf
den Kiſten nach Südweſtafrika verfrachtet worden Von dem

Expeditionskorps Verwendung gefunden
Kaiſerliche Marine Der ausreiſende Fähnrichstransport

für die Schiffe des Kreuzergeſchwaders iſt mit Prinz
Heinrich am 22 November in Hongkong eingetroffen und hat
am 23 November die Reiſe nach Shanghai fortgeſetzt Der
heimkehrende Transport der von den Schiffen der weſtafrika
niſchen Station abgelöſten Beſatzungen iſt mit Eleonore Woer
mann am 23 November in Las Palmas Canariſche Jnſeln
eingetroffen und hat an demſelben Tage dle Reiſe nach Teneriffa
fortgeſetzt Stein iſt am 23 November von Zeg Cykladen
eingetroffen Vremen iſt am 23 November in Cap Haitien
eingetroffen und an demſelben Tage von dort nach Ponce
Portorico in See gegangen Flußkanonenboot Vorwärts iſt

an 23 November in Nanking eingetroffen Jltis und
Torpedoboote S 90 und Taku ſind am 24 November in
Shanghai eingetroffen

Auskand
Die Kriſis in Ungarn

Der Raaber Obergeſpan Graf Laßberg der mit der Ver
tretung des erkrankten Peſter Obergeſpans Tahy betrant iſt
erſchien geſtern vormittag 9 Ubr im Peſter Komitats haus
in Begleitung eines Gendarmerie Hauptmanns und des Staats
anwaltes Als der Vizegeſpan Fazekas ſich weigerte die ver
ſiegelten Amtslokalitäten öffnen zu laſſen ließ ſie Graf Laßberg
durch einen herbeigeholten Militär Büchſenmacher öffnen Graf
Laßberg wurde von Studenten die ſich auf den Korridoren
angeſammelt hatten bedroht und beſchimpft Nachdem dann der
Polizeichef Rudnay mit Polizeimannſchaften erſchienen war
begab ſich ein Poliſzeibeamter in den Komitatsſaal wo der
ſogenannte Wobhlfahrtsausſchu,ß eine Sitzung abhielt
und forderte die Mitglieder des Ausſchuſſes der
bereits vor einigen Tagen aufgelöſt worden war auf das
Komitatshaus zu verlaſſen Als dieſe der Aufforderung nicht
Folge leiſteten wurden ſie durch Polizeimannſchaften
hin ausgeführt Der Obergeſpan nahm darauf von den
Amtsräumen Beſitz und ordnete die Ueberwachung der Türen
durch Polizeimannſchaften an um eine neuerliche Abſperrung
und Verſiegelung zu verhindern Die Komitatsbeamten erklärten
daß ſie den Weiſungen des Obergeſpans nicht Folge leiſten
könnten und ihre Amtstätigkeit einſtellten Das Komitatshaus
wird von Polizeimannſchaften bewacht Gegen die Perſonen
die den Obergeſpan und die Polizeimannſchaften beſchimpften
wird Strafverfahren eingeleitet werden

Der Hochverratsprozefz in Ungarn
Jm Zeyſig Prozeß erklärte der Angeklagte Zigany die

Flugſchrift ſei in ungariſcher Sprache abgefaßt Denes und
Baneth hätten ſie ins Deutſche überſetzt Als Zweck der Broſchüre

erliner Volksküchen 1869 den Kinder Ei

Kiſten mit Weihnachtsgaben unter anderen auch Schokolade mit

Zentralkomitee haben bisher gegen 470,000 Mark zugunſten des S

die Flugſchrift am Wiener als AusdruckMeinung anſehe er habe re Druckkoſten e z

aus er habe nur elnige Seiten überſetzt und daun wegen Z
moangels Vaneth als Neberſetzer empfoblen der die üÜebeausführte und die Drucklegung und den Vertrieb überneh non

Deutſchland und England
Nächſte Woche findet in London el eichenPerſönlichkeiten einberufene Verſammlung et i re res

Sinvernehmen zwiſchen England und Dentſchlanführen will Unter den Einberufern befinden 8 er n
von Southwark und die Paſtoren Horton und Mayer mehrere
Politiker und der bekannte Raturforſcher Lord Avebury der in
der Verſammlung den Vorſitz führen wird Lord Avebury er
klärte in einem Jnterview daß die neue Verelnigaung es ſich an
gelegen laſſen ſein will gegen die Anſicht zu kämpfen als ſeicn
England und Deutſchland natürliche FeindeIntereſſen beider ſeien identiſch m Lord r r
für reinen UnfſinnKolonien an ſich reißen wollten daß Deutſchland Englands

Am 1 Dezember wird der Ausſchuß der ſiführung einer freundſchoftlichen n die Sa
land und England zum Ziel geſetzt at untLords Avebury elne Berend erhalten er dem Borſiß de

Die Kabinettskriſis in London
Nach der geſtrigen Kabinettsſitzung gab MarquLondonderry die Erklärung ab daß 4 nicht t

getreten ſei Evening Standard meldet das Kabinett ſei
in der geſtigen Sitzung nicht zu einem endgültigen Beſchluß

r eine weitere Beratung werde am 1 Dezember
nden

Premierminiſter Balfour hat geſtern London verlaſſen und
wird bis Montag ſernbleiben er begibt ſich aber 5 nach

andringham dem Aufenthaltsorte des Königs Alle Verichte
ſtimmen darin überein daß das Kabinett ſich entſchloſſen habe
nicht z u de miſſionſeren Wie es heißt iſt dieſer Entſchluß
hauptſächlich durch die Kenntnis des Umſtandes beeinflußt
worden daß die Liberalen ſich weigern würden die Regierung
zu übernehmen bevor das Parlament aufgeröſt ſei

7

Gutem Vernehmen nach t Sir Thomas Sanderſon im
Frühjahr 1906 das Amt als Skändiger Unterſekretär des Aus
wärtigen Amts nieder an ſeine Stelle tritt der bisherige Bot
ſchafter in Petersburg C Hardinge

König Carlos in Paris
Der König von Portugal und Präſident Loubet begaben ſich

geſtern nachmittag nach dem Muſenm Haine nd hörten einen
Vortrag von Profeſſor Becquerel und Frau Eurie Dann be
gaben ſich der König und Präſident Loubet nach dem Stadthaus
wo Anſprachen gehalten wurden der König erwiderte und
ſprach ſeinen Dank aus für die Herzlichkeit und Sympathie mit
welcher er in Paris empfangen worden ſek Von dori begab
ſich der König welcher überall vom Publikum lebhaft begrüßt
wurde nach dem Miniſterium des Aeußern

König von Portugal iſt geſtern abend nach Le Creuzot
abgefahren Präſident Loubet Miniſterpräſident Rouvier und
mehrere andere Miniſter gaben ihm das Geleit bis zum Bahn
hofe Der König hat vor ſeiner Abreiſe den portugieſiſchey
Geſandten in Paris de Souza Roza zum Grafen ernannt

Der Attentateprozeß in Konſtantinopel
Der Prozeß wegen des Jildis Attentates findet am

Sonnabend ſtatt an die belgiſche Geſandtſchaft ergeht eine Eine
ladung den Verhandlungen beizuwohnen

Die Oppoſition in Japan
Die Agkitatkon gegen die japaniſche Regierung wegen der

Beibehaltung des Kriegsrechtes in Tokio und der beſchränkenden
Maßnahmen gegen die Preſſe wird immer ſtärker Selbſt unter
Oppoſition ſympathiſieren

Die Königsfeier in Chriſtiania
König Haakon iſt zum Ehrenadmiral der hritiſchen Flotte

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romackexv
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Armeeforderungen geübt werden ſollte in der Weiſe daß man
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T Ueberall erhältlichl

S S S

Strahlendes dem Gasglühlicht ebenbürtiges Licht einfach und reinlich in der Handhabung sparsam im Verbrauch überall anzubringen da Keine
2 2 S tRohrleitung erforderlich jeder Brenner erzeugt sein Gas selbst die Brennstunde stellt sich auf ca 2,5 Pfg Rie

o eUm der sehon seit einigen Jahren Mit Erfolg eingeführten Spiritus Beleuchtung eine schnel e
welde

i lere allgemeine Verbr eitung zu Voerschaffen offerieren wir bis auf weiteres längstens bis zum 1 Januar 1906 nachstehend J Wie

8 e G o 0 bil e h L nbezeichnete piritus ühlicht Ampen velche sich stets besonders grosser Beliebtheit erfreut haben Z San

ſ cl o 0 s p v erlbedeutend ermässigten Preisen e5 i
Lampe Modell Berlin Lampe Modell Leipzig Lampe Flodell Hünchen nv Ganze Höhe 55 em Ganze Höhe 53 em Ganze Höhe 58 em M äue tMattierter Messingfuss mit Polierter Messingfuss mit Mattierter Messingkuss mit I irderGlasbassin Moessingbassin Messingbassin u Soladonschirm 7 dekomplett mit Amorbrenner Komplett mit Amorbrennver mit Messingbekrönnng d dih M 9 M 10,20 Kkomplett mit Amorbrenner Jkompl m Rustikus Brenner Kompl m Rustikus Brenner M 21

M 7,70 M 8,90 Kkomplett mit Rustikus Brenner Seſti Dis Preise stellen sich frei r Die Preise stellen sich frei jeder M 19,70deutschen Poststation einsehl deutschen Poststation einschl Die Pre 1 3unter Zugabe Von Verpackung unter Zugabe von Ab reise etellen sich frei jeder ablehn1 Ersatz CGylinder und 2 PErsatz 1 Froate Gvlihger und 2 Ersatz e Bahnstation einschl rug
J Gluhkörpern um M 2,80 höher Glühkörpern um BI 2,50 höher i e ung unter Zugabe von attionrsatz Cylinder und 2 Ersatz I NabtGlühkörpern um 4,80 höher e e

e

Dasve i
zu ſein

Ampel derModell Hannover 3 flammige Krone Ampel türtt3 7 m m a s Modell Stettin Modell Breslau a6 h e Goldbrongze mit 3 teiligem Zug und J noorng v0 t Ganze Länge 95 cm Goldperlfrangze dteKupp am lirm 35 em Kompl mit Amorbrenner Messing poliert dx ren M 44,70 Ganze Länge 155 cm P Keiſerompl mit Amorbrenner Auszug 50 ecm deſandp R 2070 Kompl mit Rustikus Wagen annsediem vegebeBrenner 40 cm Durchmesser te jeltt Rustikus M 40,80 Kompl mit Amorbrenner S en dM 940 Die Preise stellen sich M 32,30 er19,40 B S ntäe Kompl mit Rustikus VolleDie Preise etellen sich ackung unter Zug b Brenner Ihrefrei jeder deutschen e r r NuBahnstation einschl Ver 6 Fnnr in rn u M 31 u derpackung unter Zugabe von M i 70 e um p an i I kforr1 Ersatz Cylinder und öher e Pie Preise stellen sich die En2 Ersatz Glühkörpern um mm frei jeder deutschen R vM 5,60 höher Bahnstation einschl Ver daß dipackung unter Zugabe von derge1 Ersatz Cylinder und n der2 Ersatz Glühkörpern um S PbätteM 6,70 höher WenigS KeſchiaVersand unter Nachnahme Kisten werden nicht zurückgenommen ben
V Dieoe Brenner geben eine Lichtstärke von ca 40 K Hefner Kerzen

4 derSpiritus Verwertun Genossensch f 7 II h J
X General Vertrieb der Centrale für Spiritus Verwertung G m b II zu Berlin W
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